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Die Mittelklasse ist nicht am Schrumpfen. Im Gegensatz zu den
angelsächsischen Ländern hat sich die Berufsstruktur in der Schweiz in den
1990er und 2000er Jahren nicht polarisiert. Die zwölfte Ausgabe der
Zeitschrift Social Change in Switzerland zeigt, dass die Beschäftigung vor
allem in den hochqualifizierten Berufen gewachsen und den niedrig
qualifizierten Berufen geschrumpft ist.

Version française

Beobachter der digitalen Revolution befürchten, dass die Automatisierung
viele qualifizierte Berufe vom Arbeitsmarkt verdränge. Ihre These ist, dass
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die Beschäftigung nur noch an den Rändern wachse: in den hochbezahlten
akademischen Berufen einerseits und den schlecht entlohnten persönlichen
Dienstleistungen andrerseits. Als Resultat werde die Mittelklasse ausgehöhlt.

In einer neuen Studie widerlegen Daniel Oesch und Emily Murphy diese These.
Auf der Basis der Volkszählungen von 1970 bis 2010 zeigen sie, dass die
Beschäftigung in jedem Jahrzehnt in den gut bezahlten Berufen am stärksten
zugenommen und, mit Ausnahme des Baubooms in den 1980er Jahren, in den
niedrig entlohnten Berufen am deutlichsten abgenommen hat.

Diese Aufwertung der Berufsstruktur erklärt sich mit dem Wachstum der
« neuen » Mittelklasse, die von der Bildungsexpansion profitiert hat.
Zwischen 1991 und 2016 wuchs der Anteil der Manager, Experten und Techniker
an der Erwerbsbevölkerung von 34 auf 48 Prozent. Zugleich fiel jener der
Industriearbeiter und Handwerker von 23 auf 16 Prozent und jener von
Bürohilfskräften von 17 auf 8 Prozent.

Nur eine Kategorie der Arbeiterklasse hat seit 1991 an Gewicht gewonnen: Die
Angestellten in einfachen persönlichen Dienstleistungen vergrösserten ihren
Anteil von 13 auf 15 Prozent. Dieses Wachstum war jedoch zu schwach, um den
Abbau einfacher Stellen in der Landwirtschaft, Industrie und dem Back Office
zu kompensieren. Der technologische Fortschritt hat folglich nicht die
Mittelklasse ausgehöhlt, sondern die Ränge der Industriearbeiter und
Bürohilfskräfte ausgedünnt.
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